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Amtlicher Sheil .

Lnnr königliche Hoheit derSroßherzog haben Sich
untern , 24 . Mai d . I . allergnäsigst bewogen gefunden ,

den Oberlazarelh -Jnspcktor Friedrich Eckert ni Rastatt
und den Zahlmeister Friedrich Zahler vcm 3 . Infanterie -

Regiment auf ihr unterthänigstes Ansuchen in Ruhestand
zu versetzen ;

den Zahlmeister Heinrich Berber ich vom Festungs -
Artillerie - Bataillon zum Feld - Artillerie -Regiment ,

den Zahlmeister Christian Rist von der Pionnier - Ab-

thrilung zum Festungs -Artillerie -Bataillon zu versetzen ;
den RcchnunMath Gustav Leist , Zahlmeister beim

Feld - Artillerie - Regiment zum Oberlazareth - Inspektor in
Rastatt ,

den Sergeanten Georg Karcher vom FestungS -Arttlle -
rie -Bataillon , z. Z . Feld -Zahlmeister beim Sanitäts -De¬
tachement, zum Zahlmeister bei der Pionnier -Abtheilung ,

den Sergeanten Ludwig Berber : ch vom ( 1 .) Leib- Dra -

gvner - Regiment , z . Z . Feld - Zahlmeister in diesem Regiment, ,
zum Zahlmeister bei der UnteroffifierSschule in Ettlingen
und

den Sergeanten Friedrich Martini vom Feld - Artillerie -

Regiment , z Z . Feld -Zahlmeister bei der Bäckerei-Kolonne ,
zum Zahlmeister beim 3 . Infanterie - Regiment zu ernennen .

Seine königlich : Hoheit der Großherzog haben mit
allerhöchster Entschließung vom 24 . d . M . gnädigst geruht ,

den Ncferendär Freiherrn Emil Slockhorner von
Star ein von Karlsruhe zum Amtsrichter in Eberbach zu
ernennen .

Nicht - Amtlicher StzcrL.
Telegramme .

-j- Versailles , 25 . Mai , Vormitt . Wie man versichert,
wäre General Vinoy zum Gouverneur von Paris ernannt .
Die Verwüstungen , welche verschiedene Viertel von
Paris erlitten haben , sind beträchtlich . Viele Häuser sind
arg beschädigt oder verbrannt . Man hofft noch die Ko¬
lonnade des Louvre zu retten . Feuerwehrmannschaften
aus der Provinz sind telegraphisch nach Paris beordert .

-j- St . Denis , 25 . Mai , 11 Uhr 30 Min . Vormittags .
Folgende Depesche Thiers ' an die Unterpräfekten ist
hier eingetreffen : „Wir sind Herren von Paris , mit Aus¬
nahme eines kleinen Theils . Die Tuilericn sind in Asche ge¬
legt . DerLouvre ist gerettet . Das Finanzministerium ,
mehrere Palläste am Quai d 'Orsay sind angezündct . Wir
haben 12,000 Gefangene gemacht. Der Boden von Paris
ist mit Blut und Leichen bedeckt. Dies entsetzliche Schau¬
spiel wird eine Lehre sein. Dank der Weisheit der Ge¬
nerale haben wir nur geringe Verluste .

"

-s Brüssel , 25 . Mai . Sitzung der Repräseutan -
tenkammer . Minister Anethan erklärt in Beantwor¬
tung einer Interpellation Dumorticr ' s bezüglich der Er¬
eignisse in Paris , die Regierung sei vollständig be¬
rechtigt , die elenden Anstifter der in Paris begangenen
Greuelthaten an der Grenze festnehmen zu lassen . Er könne
die Männer nicht als politisch: Flüchtlinge anschen , welche
sich mit Verbrechen besudelt hätten , welche Züchtigung ver¬
dienten . Die Regierung werde mit Festigkeit handeln .

-sts- Bukarest , 25 . Mai . Die Kammern sind durch
fürstliches Dekret zum 4 . Juli einberufen .

-j- Athen , 23 . Mai . Die Kammer beschloß mit 92
gegen 5l Stimmen , der Wiltwe Loyd' s eine Entschädigung
von 10,000 Pf . St . zu zahlen .

-s Washington , 25 . Mai . Der Senat genehmigte
gestern Abend den Vertrag mit England mit 50 gegen 12
Stimmen und lehnte alle Amendements mit großer Ma¬
jorität ab.

Der französische Bürgerkrieg .

? Paris , 22 . Mai . Der Korrespondent der „Times "

schildert seine Erlebnisse am Tag des Eindringens der Ver¬
sailler Truppen im Nordwestern Er schreibt u . A . :

Nach einem vergeblichen Versuche , ein Telegramm abzuschicken , fuhr
ich mit meinem Freunde die Nue Lafayelte hinunter, um zu scheu,
wr.» eS gebe ; gerade ehe wir an die Chaussee d ' Autin kamen , sagte
man und, daß die Bomben auf dem Vendomeplatz in großer ' Anzahl
fielen und daß eine auf dem Börsenplätze krcpirt sei. Als wir bci
der neuen Oper um die Ecke bogen , fanden wir , daß dies keine Uebcr -
lreibung war. Wir waren noch nicht auf dem Opernplatz , als wir
zwei ShrapnelS hoch in der Las! über dem Vendomeplatz platzicn
sahen . Kaum war der weiße Rauch derselben verschwunden , als eine

andere Bombe in ein Haus des Opernplatze« fiel. Wir konnten .
«fsenbar nicht die Nue de la Peix Hümmer fahren , deßhalb gingen i
wir die Boulevard « hinaus , um zu sehen , wie er im Mittelpunkte der >
Stadt aussehe. Die Boulevards waren gänzlich verödet , von Barri - ,
kaden war nichts zu sehen , aber die Leute standen in iheen HauS -

thüren , plauderten leise wir einander und waren augenscheinlich voller
Besorgnis . Wir verfolgten unfern Weg die Rae de Richelieu hinab,
und waren noch keine 100 Eilen weit in derselben gekommen, als
über derselben eine Bombe platzte . Al« wir an das Tbealre frangai «
kamen, sahen wir, wie Jedermann vorsichtig an den Arkaden der Rue
de Rivoli um die Ecke lugte ; kein Wunder , denn unablässig fielen
und platzten die Bomben in der Rue de Sk. Hsnore . Wir gingen
gleichfalls unter die Arkaden, und eben , als ich um die Ecke sah,
krepirle eine Bombe oben aus der Barrikade am Ende der Rue Ri¬
voli, der stärksten von allen Barrikaden , welche die Insurgenten er¬
richtet haben. Eine zweite folgte nach , aber sie war schlecht gezielt ,
und platzt- etwa 100 Ellen von dem Punkte , wo wir standen. Die
erwähnte Barrikade war sehr schwach bemannt , und die paar Männer
hinter derselben schienen keineswegs entschlossen, ihren gefährlichen Posten
bis auf ' - äußerste zu oertheidigen . Aber dicht bei ur.S in der Rue de
Rivoli waren zahlreiche Nationslgard . n damit beschäftigt , eine neue Barri¬
kade aufzuführen . Aus den Fenstern der Kaserne im Louvre wurden
Matratzen , Kopfkissen , Stühle und Tisch- hinunter aus die Straße g >-
worfen , um beim Barrikadenbau verwendet zu werden. Mehrere
Droschken und ein Omnibus waren umgcworfen worben , um den
Kern der Barrikade zu bilden ; in und aus dieselben wurden nun die
Matratzen und Kissen in Gemeinschaft mit Pflastersteinen , Asphalt ,
Macadam und Koch ausg >schichte!. Eine andere Barrikade wurde in
der Rue St . Honore , eben am Palais Royal vorbei, errichtet, und
als wir unvorsichtiger Weise zu nahe gingen, um uns die Sache an-
zusehen , wurden wir sofort icquirirt und mußten mir Hand anlegen.
Eben Hallen wir eine unglückselige Droschke umgeworfen , als eine
laute Explosion stattfand — ein Schrapnell war nur wenige Ellen
von unS erplodirt ; eine zweite Bombe folgte unmittelbar darauf ,
und da dies nicht gerade angenehm war , war es uns doppelt lieb,
als wir uns trotz der Wachsamkeit des Postens , der uns zur Arbeit
avhiklt , davon zu schlich .-» wußten. Natürlich hielten wir uns fer¬
nerhin vor allen cnistehcud . n Barrikaden in anständiger Entfernung ,
und wir gelangten dann auch ohne weitere Abenteuer nach Hause.

Versailles , 22 . Mai . (Köln . Ztg .) Bereits diesen
Morgen trafen in Versailles zahlreiche Gefangene ein ,
theils in bürgerlichem Anzuge , theils in der Uniform der
Nationalgarden , manche auch in Uniformen der französi¬
schen Armee . Wagen voll von ChassepotS, Tabatiecegeweh -
ren , Säcken und Decken folgten den Gefangenenzügcn ; ans
dem einen Wagen befand sich auch ein Sack mit Silbermünze ,
der von einem Stadtsergeanten bewacht wurde . Sämmtliche

'

Truppenmassen , die in Nueil , St . Cloud und der Umge¬
bung von Versailles standen, haben Befehl , sich auf Paris
in Bewegung zu setzen.

* Aus Versailles , 23 . Mai , wird der „Times " ge¬
meldet :

DombrowSki ist nicht in die Hände der Versailler gefallen .
Als die Truppe» in La Muette einrückien , entkam er ; er war gerade
im Begriff gewesen , sich zum Mittagseffen zu setzen, und ließ das
Silberzeug auf dem Tische stehen.

— 7 /̂4 Ubr Abends . Unmittelbar nach Beförderung meines
letzten Telegramms ging ich nach Pari « hinein , wo ich einige Stun¬
den lang Zeuge des Kampfes war. Ich erfuhr , daß sämmtliche wich¬
tige Positionen von Montmartre heute in der Frühe von den
beiden Armeekorps der Generale D 0 u a y und Ladmirault ge¬
nommen worden waren. Ladmiraulr halte die Station St . Ouen
und den Clichy - Platz besetzt und war dann durch eine Bewegung
außerhalb der W,älle gegen Montmartre vorgerückt. Zu gleicher Zeit
Machte Touay innerhalb der Stadt eine direkte Bewegung durch den
Park de Monceaur , und so wurde Montmartre fast gänzlich einge-
schlossm. Dann folgte ein heftiger Kamps ; aber eS gelang den Trup¬
pen, die Butte » zu nehmen. Eine große Anzahl der Insurgenten
wurde gelödtel und etwa 4000 gerielhen in Gesangenjchaft. Auch
mehrere hundert Geschütze und Mitrailleuscn fielen in die Hände der
Truppen . Belle » ille , sowie das Hotel de Bille und die
Tuilericn befinden sich noch in der Gewalt der Insurgenten . Al«
ich um ü'/, Uhr Paris verließ, wehte dort noch die rothe Flagge . Die
ganze Zeit , wahrend ich in der Stadl war, wurde auf der Place de
la Concorde hffng gekämpft zwischen den Insurgenten , welche daS
Marineministerium an der Ecke der Rue Royale besetzt hielten , und
den Truppen am andern Ufer im Palais des Gesetzgeb . Körper « .
Ein Kanonenboot dcr Insurgenten unter dem Pont Royal , dicht bei
den Tuilericn , feuerte unablässig. Die Jnlurgm : en in der Rue Ri¬
voli und in dem Tuileriengarten hatten Mitrailleuserr und Gewehre,
während die Truppen an der Ecke der Place ves Invalides mit vier-
pfündigen Kanonen angriffen. Fort Vanvres feuerte gegen die
Positionen der Insurgenten bei Moalrouge und dem Faubourg Ct .
Germain , während diese von dm Forts Montrouge und Bicölre aus
VanvreS bomdardirlen. Auf verschiedenen Punkten im Faubourg St .
Germain kam e« zu Scharmützeln. Die Aufständischen halten dort
Häuser besetzt, von denen au« sie durch ein anhaltendes Feuer den
Vormarsch der Tiuppm des Gmeral « Cissey verhindern . Der
Höchstkommandircnde hat eine Bewegung angeordnct, welche eine voll¬
ständige Einschließung der Aufständischen durch die Armer von Paris
zur Folge haben wird. Die M a d e l e i n e - K i r ch e ist in den
Händen d r Truppen .

" Versailles , 23 . Mai . In der gestrigen Sitzung der

Nationalversammlung hat bekanntlich Hr . ThierS
Mittheiluugen über das Eindringen der Armee in Paris
gemacht. Daran knüpfte sich Folgendes :

E 0 chery beantragt folgende Resolution : . Die Nationalversamm¬
lung erklärt, daß sich die Land- und See- Armee und da« Haupt der
vollziehenden Gewalt um da» Vaterland wohl verdient gemacht haben."

Cschery verlangt die Dringlichkeit für fernen Antrag . <Unterstützt !
Unterstützt !) Mehrere Stimmen : Die Versammlung kan« dm
Antrag sofort annehmrn.

I . deLasteyrie . Die Versammlung gestatte mir nur eine ein¬
zige Bemerkung. Wir stoßen dem Conseil - Präsidenten vor den Kopf ,
wenn wir unter Denen , welche ein Anrecht auf unfern Dank haben,
nicht ausdrücklich auch noch dm braven Marschall Mac Maho « mit¬
nennen . (Lcbbastcr Beifall .) Die Resolution wird in diesem Sinn
ergänzt , die Dringlichkeit angenommen und die Resolution » nter all¬
gemeinem Beifall angenommen.

Thier «. Ich besteig« die Tribüne , um der Versammlung meinen
tiefsten Dank auSzuspnchen. Sie gewährt mir den größten Lohn, dm
ich in meinem Leben empfangen habe. (Verdoppelte Beifallssalven .)

Präsident Grevy . Ich konstatirc , daß die Resolution einstimmig
angenommen und daß die Abstimmung selbst unter dem lebhafteste«
Beftll der Versammlung vorgeuommen wurde. ( Erneuter Beifall .)

Brüssel , 24 . Mai , Nachts . Berichte von Reisenden
aus Paris erzählen noch schrecklichere Details , als sie
Thiers in der Versailler Versammlung mittheilte . Thiers
und viele Deputirlen brachen in Thränen äuS , als die
Kunde von den Racheakten der Insurgenten eintraf . Das
Finanzministerium ist gänzlich niedergebrannt ; man kann
die Folgen dieses Verlustes noch nicht abschätzcn .

— Unter den hervorragenden Communisten , welche be¬
reits am 21 . Mai das Weite gesucht, befinden sich Pyat ,
Grousset , Vesinier und Nanc (unter Gambetta
Direktor der allgemeinen Sicherheit ) .

* Paris , 25 . Mai . Telegramme englischer
Blätter .

— „Times ." Der Brand von Poris gleicht dem Brand von
Moskau . Das Pantheon und Val de Grace wurden von General
Eiffey bombardüt und theilweise z-,stört. Der Justizpallast und die
Polizcipräfektur brennen. Das Museum de « Louvre ist ge -
rettet . Der Kamps in der Nachbarschaft von Saint Germain
ist beendigt. F,rl Montrouge ist gefallen . Der Kampf wird sortge-
fttzl in Belleville und auf den Buttes Chaum 0 nr .

— „Daily Telegr." DeleScluz « . La Cecili » und Du -
caz 0 ir (?) find Gefangene. D » mbr « w « kiist von dm Preußen
gefangen worden.

Versailles , 25 . Mai , 8 Uhr Morgens . Die Auf¬
regung hier ist unbeschreiblich . Die ganze Bevölkerung
von Versailles hat alle Höhepunkte besetzt, um das schreck¬
liche Schauspiel , das Paris bietet, zu beobachten.

'
Das

Gemetzel in Paris dauerte die ganze Nacht hindurch . Von
den Batterien der Buttes Chaumout werfen die Insurgen¬
ten mit Petroleum gefüllte Bomben in die Unglück¬
liche Stadl und auf die angreifenden Truppen und richten
dadurch ungeheure Verheerungen an.

Versailles , 25 . Mai , Nachts . Das Palais Royal und
die Conciergen : , sowie Thüle des Louvre brennen noch
immer . Mac Mahon befindet sich auf dem Vendome -
Platz . Die Straßen waren während der ganze.» Nacht
taghell durch die Feuersbrünste erleuchtet .

Versailles , 25 . Mai , Mittags . Die Dreifaltig¬
keits - Kirche und das Stadthaus mußten erstürmt
werden .

— Die Untersuchung wegen der Unruhen und der Pro¬
klamation dcr Commune in Toulouse ist geschlossen;
ein Theil dcr Angeklagten wird vermuthlich vor die Assi-
sen, ein anderer vor's Zuchtpolizeigericht verwiesen werden .
Die Hauptangcklagten sind : Duportal , der frühere Prä¬
fekt ; Gros , Polizeiagent unler Duportal und provisorischer
Gerant der „Emancipation " ; CarvL, Polizeichef unter Du -

- portal , und Sarraes , früher Generalsekretär der Toulouser
Mairie . Ein Dutzend anderer Toulouser werden vor die
Asfisen der übern Garonne verwiesen , theils als Urheber ,
theils als Mitschuldige bei der mit bewaffneter Hand und
als Bande unternommenen Plünderung und Verwüstung
der Pressen der Gazetta de Languedoc, die in Toulouse
am 16 . Dez . 1870 erfolgte.

Deutschland.
Straßburg , 25 . Mai . Die „Straßb . Ztg ." schreibt :

Von berheiligier Seite macht man uns darauf aufmerksam, baß di«
für ein« ziemlich zahlreiche Klaffe der elsäsfijchm Bevölkerung so wich¬
tige Frage in Betreff der künftigen Stellung der Pensi 0 nirten
im Frankfurter Frieden nicht berührt worden ist. Wir vermuthcn
daß dieser Punkt zu denjenigen gehört , deren Erledigung den nach¬
träglichen Konferenzen Vorbehalten worden. Diese Annahme ist um
,0 gerechtfertigter, at« eS an Anregungen in Betreff diese« Gegcnstan .
de« in keiner Weise gefehlt hat.

- München , 25 . Mai . Nächsten Samstag werden die
katholischen Geistlichen und Professoren ReinkeuS , Neusch
und Lang sowie Lord Acton aus England zur Katho -



likenVersammlung hier eintreffen . — Das Ordinariat
ertheilt die Aissio vsoonic» den katholischen Religionslehrern
an den höheren Schulen nur dann , wenn sie sich durch
Unterschrift verpflichten , die Unfehlbarkeit zu lehren .

** München , 25 . Mai . Das hiesige erzbischöfl. Ordi¬
nariat hat verfügt , daß die Unterschrift der Adresse gegen
die Unfehlbarkeit den Verdacht der Häresie begründe . Den
Betreffenden soll im Fall , daß eine Belehrung fruchtlos
bleibt , die Spendung des Sakraments , insbesondere die
Assistenz bei der Eheschließung und die Zulassung als Pathe
versagt werden . Notorische Unterzeichner der Adresse müs¬
sen öffentlich oder vor kirchlichen Zeugen widerrufen , wi¬
drigenfalls dieselben gleich den notorischen Agitatoren gegen
das Konzil als bewußte und hartnäckige Herätiker exkvm-
munizirt sind und für den Fall ihres Todes ein kirchliches
Begräbniß nicht erhalten .

Nürnberg , 25 . Mai . Im Reichstags -Wahlbezirk Bam¬
berg wurde gewählt der ultramontane Advokat Schüt¬
ting er , dessen Wahl der Reichstag wegen klerikaler Um¬
triebe kassirt hatte .

Darmstadt , 25 . Mai . (Fr . I .) Von gut unterrichteter
Seite wird versichert, daß die Verhandlungen , welche in
Berlin behufs Neuformation unserer Division ge¬
führt wurden , beendigt sind. Hessen hält in Zukunft drei
Regimenter Infanterie zu drei Bataillonen . Die beiden
Kavallerieregimenter dürfen bestehen bleiben .

Mainz , 23 . Mai . (Fr . I .) Vom 25 . d. M . ab wird
auf etwa acht Tage (also über Pfingsten ) der Verkehr auf
den Linien Saarbrücken -Bingerbrück -Mainz -Frankfurt , Lud-
wigshafen -Mainz -Frankfurt und LudwigShafen -Darmstadt -

Frankfurt sehr wahrscheinlich auf die Schnell - und Kurier¬
züge beschränkt werden . Es sollen nämlich in diesen acht
Tagen nicht allein sämmtliche Kriegsgefangene nach
Frankreich zmückbefördert werden , sondern auch die Heim¬
fahrt der deutschen Truppen ( 3 . Armeekorps ) gleichzeitig
vor sich gehen. Man hat diese energische Methode dies¬
mal jener vorgezogen, welche beim Anmarsch der Deutschen
den ganzen Verkehr Monate lang in Unordnung brachte.

Ems , 24 . Mai . Gestern Abend ist die Kaiserin von
Rußland hiereingetroffen und wurde feierlich empfangen .

** Berlin , 25 . Mai . Reichstags - Sitzung .
Der Antrag der Kommission , di« Ermächtigung ;«r gerichtlichen

Verfolgung der „Hanncvei ' schen Landerzeitung" und de» Leipziger
. Volkrstaater " zu versagen, wird angenommen . — ES folgt die dritte
verathung des Gesetzentwurf« delreffend Elsaß - Lothringen .
LaczanowSki erklär! Namen « der Polen , dieselben würden nicht
gegen die Annexion stimmen , sich jedoch der Abstimmung enthalten.
Nachdem darauf Bebel in längerer Rede die Bestrebungen der Com¬
mune »erthetdigt hat, ergreift Fürst Bismarck das Wort .

Derselbe erklärt, dem Vorredner nicht antworten zu können. Wenn
er jedoch an einen Theil der Entstellungen anknüpfe , welche derselbe
»orgebracht, so geschehe da« nur , um die französischen Minister zu ver-
cheidigen, mit deuerr er den Friede» geschlossen Hab«. Er könne ver¬
sichern, daß geheime Artikel d«S Frieden« nicht beständen; die abge¬
schlossenen Artikel lägen der Oeffentlichkeit vor. Der Reichskanz¬
ler spricht alsdann seine Befriedigung darüber au« , daß der Reichs¬
tag der Versuchung widerstanden , Elsaß - Lothringen für jetzt schon in
festere Beziehungen zu bringen und Details sestzusetzen. Zunächst sei
den Elsässern da» deutsche Bürgerrecht und der freie Verkehr mit
Deutschland zu geben.

Bei der Alternative , ob Elsaß - Lothringen einem Bundesstaat
anzuschließen sei oder ReichSland werden müsse , habe er sich so¬
fort sür letztere » entschieden , da die Elsässer sich «her als Deutsche wir
al » Preußen fühlen würden . Sie seien schon partikularistisch genug,
und wenn sie sich erst recht al« Elsässer fühlten , würden sie auch logisch
genug sein , sich al» Drutlchr zu fühlen . Ec lege Gewicht darauf , die
Meinung der Elsässer gegenüber den neuen Einrichtungen kennen zu
lernen. Generalräthe sollen gewählt werden, damit Departementsver¬
sammlungen da seien , welche der Regierung mit größerer Sachkennt-
niß als andere Beamte über die Bedürfnisse des Lande« Auskunft
geben könnten. Er habe nicht da« geringste Bedenken dagegen, baß die
Kommunalbeamte durch Gemeindewahlen eingesetzt würden ; er fürchte
sich davor viel weniger , al» vor den Mißgriffen dorthin gesandter
Beamten .

Wie weit man außerdem in der Selbstverwaltung des Lande« gehen
könne — fährt Redner fort — getraue ich mir noch nicht zu sagen,
jedenfalls so weit es mit dem Wohl des Reicher und de« Lende«
verträglich ist. Da die Aufgabe , welche ich mir bei Uebernahme
de» preußischen auswärtigen Ministerium » stellte , nämlich die Her¬
stellung des Deutschen Reiches , in kürzerer Zeit erfüllt ist , als
zu erwarten war , so sehe ich meine politischen Verpflichtungen
gegenüber dem Baterlande einigermaßen als erfüllt an , und wenn ich
jetzt bei abnehmender Gesundheit und Arbeitskraft vor solcher Arbeits¬
last nicht zurückschrecke, so leitet mich dabei ein gewisses Gefühl der
Verantwortlichkeit für daS Schicksal der Bewohner dieser Provinzen ,
» egen de« AntheilS, den ich an ihrer LoSreißung von Frankreich habe.
Ich suhle mich berufen , ihr Advokat zu sein bei dem neuen Staats¬
wesen , dem sie beitreten. Dazu bedarf ich des Entgegenkommens der
betreffenden Länder , namentlich aber des vollen Vertrauens des
Reichstages . Diesen Ausdruck de« vollen Vertrauens finde ich aber
wicht in zwei vom Reichstag angenommenen Neubcstimmungen.
Zunächst in der Verkürzung der Diktaturpcriode . In 1>/ , Jah¬
ren läßt sich viel Böse« thun , aber nicht sehr viel Gutes . Ich bitte
Sie , dem Verdacht nicht Raum zu geben , als ob da» Bestreben vor¬
handen sei , eine schwer wiegende Verantwortlichkeit länger zu tragen ,
als uothwendig ist. ES wird zunächst Aufgabe sein, sich einen zuver¬
lässigen Beamtenstand aus Eingebornen zu schaffen , welcher alle die¬
jenigen Garantien hat , welche die Beamten bei uns haben. Ich
möchte dringend bitten , die Befürchtungen auZ aller Zeit bei Seite zu
lasse».

Al« zweite « Mißtrauensvotum bezeichnet der Redner da» Amen¬
dement Lasker , wonach der Kaiser bei solchen Gesetzen , welche
^ lsaß-Lothringen mit Anleihen und Garantien belaßen , an die Zu¬
stimmung de- Reichstags gebunden ist . Nachdem Fürst Bismarck her-
vorgrhoben, daß bei den Friedensverhandlungen die Schuldenfreiheit

von Elsaß -Lothringen erzielt worden sei, sagt derselbe, aus Mangel an
sten nölhigen Mittel » liege Straßburg noch im Schutt ; er habe deß-

balb sein Augenmerk darauf gerichtet , au« den fianzöfischen KriegS-
kontributtonen erhebliche Zahlungen noch früher zu beantragen , als
auSbedungen war . Die« sei dadurch erreicht worden , daß man einen
Theil der Zahlung in französischen Banknoren , die in Elsaß -Lothrin¬
gen Pari ständen, annehme . Heule über 8 Tage würden 40 Millio¬
nen Franken in Mülhausen . Slraßburg ode Mtz gezahlt werden.
Acht Tage später wieder 40 Millionen und am 15 . Juli 45
Millionen . Ferner müßten von der zweilea Rate der Kontri¬
bution , welche erst zu Ende de» Jahre « fällig sei , bereit« 60 Tage
nach der Einnahme von Paris 125 Mill . Franken bezahlt wer¬
den . Hiedurch sei man in der vortheilhaften Lage , alle Bedürfnisse,
welche in französischer Münze zu decken seien , sofort decken zu können.

Ran möge sich doch nicht dem Gedanken hingeben , als »b man
Elsaß in lokaler Hinsicht von hier aus bevormunden könne . Die hier
weilende Elsässer Deputation sei erstaunt über dm Mangel an Ver¬
traue », den man hiedurch gegen die Elsässer bekunde .

Fürst Bismarck erklärt zuletzt : . Ich würde sehr bedauern, wenn
Sie bei dem Amendement beharrtm , ich werde dann bei dem vuuder -
rarh beantragen , die Vorlage neu zu gestalten , so daß die persönliche
Mitwirkung de« Bundeskanzler « ausgeschlossen werde. Der Kaiser
könne statt dessen einen verantwortlichen Minister für Elsaß -Lothrin¬
gen erneouen . Ich kann , schließt Fürst Bismarck , die Verantwort¬
lichkeit für die Diktatur nicht übernehmen , wenn sie mir nicht mit
vollem Vertrauen übergeben wird. Befreien Sie mich von diesem Vo¬
tum , da« ich nicht ander« als ein Mißtrauensvotum nennen kann."

Nachdem LaSker auSgeführl , daß sein Antrag keineswegs ein
Mißtrauensvotum gegen den Reichskanzler bezwecke , erklärt Fürst
Bismarck , er müsse trotz der Interpretation Lasker'S bei seiner
früheren Erklärung beharre» und bitten , die bezügliche Bestimmung
zu beseitigen, oder er müsse bei dem BundeSrath dm bereits erwähn¬
ten Antrag stellen und den Kaiser bitten , einen ander» verantwort -
wortlichm Minister für Elsaß -Lothringen zu ernennen . Der Reichs¬
tag nimmt schließlich den Antrag Hohenlohe ' « an , wonach der
Gesetzentwurf an die Kommission znrückverwiesen
wird . ES fvlgm Wahlprüfungcn .

** Berlin , 25 . Mai . Gegenüber dem Gerücht , Präsident
Graf Eulenburg sei zum Chef der obersten Verwaltung
von Elsaß -Lothringen bestimmt , erklärt die „Kreuz -Ztg ." ,
die Nachricht sei jedenfalls verfrüht , da die Vorfrage noch
nicht entschieden sei, ob eine solche Stellung überhaupt ge¬
schaffen werde . — Der Kaiser von Rußland trifft
am 9 . Juni hier ein und reist am 11 . Juni weiter nach
EmS .

Italien .
Rom , 23 . Mai . ( N . Kr. Pr .) Man versichert , der

Papst habe ausdrücklich erklärt , er werde den deutschen
Gesandten , Grafen Brassier de St . - Simon , unter
keiner Bedingung empfangen , wenn derselbe, wie es heißt ,
zu gleicher Zeit beim Papste und beim König Victor Ema -
nuel accreditirt werden sollte. — Die , Unitä Cattolica "

veröffentlicht, „damit man (wie sie sich ansdrückt ) die Spreu
von dem Weizen auf dem Felde des Herrn , welches die
Kirche ist, zu unterscheiden wisse "

, die Namen der 25 Pro¬
fessoren der Universität , welche die Adresse an Döllinger
Unterzeichneten »nd vom Papst exkvmmunizirt wurden .
— Gestern fanden lebhafte Demonstrationen einer
großen Zahl Universitätsstudenten statt , und zwar
zu Ehren der Professoren , welche die Döllinger -Adrefse
Unterzeichneten, bei Gelegenheit , als einzelne derselben Vor¬
lesungen zu halten kamen. Eine kleine Anzahl infallibi -
listisch gesinnter Studenten gedenkt von der Universität ab¬
zugehen.

Belgier »
Brüssel , 24 . Mai . Die Repräsentantenkammer

hat heute an Stelle des wegen Krankheit zurückgetretenen
Hrn . De Naeyer den bisherigen zweiten Vizepräsidenten
Hrn . Thibaut zum ersten Vizepräsidenten und Hrn .
Tack zum zweiten Vizepräsidenten gewählt . Der Senat
hat die allgemeine Bcrathnng deS Wahlgesetzes beschlossen
und wird morgen die einzelnen Artikel behandeln . — Die
belgischen Bischöfe haben an den König Leopold eine
Petition zu Gunsten der weltlichen Macht des Papstes ge¬
richtet.

Badische Chronik.

G Der Orts - Schulrath und die katholische Geist¬
lichkeit .

Ein Artikel der „ Badischen Korrespondenz " aus Offen¬
burg vom 15 . Mai knüpft an die Nachricht vom dem be¬
vorstehenden Eintritt der katholischen Geistlichkeit in den
OrtS - Schulrath die Erwägung , bczw. den Vorschlag, diesen
Eintritt nöthigenfalls durch ein provisorisches Gesetz inso-
lange zu verbieten , bis die offizielle Stellung des badischen
Klerus zu den neuesten Konzilsbeschlüssen genügend aufge¬
klärt ist und bis die Freiburger Kurie ihr unbotmäßiges
Verhalten gegenüber der landesherrlichen Verordnung vom
6 . Sept . 1867 bezüglich der allgemein wissenschaftlichen
Vorbereitung der Geistlichen aufgibt . Wir sind nicht ein¬
geweiht in die An - und Absichten der großh . Regierung
hinsichtlich der erwähnten Fragen ; wir müssen uns aber
auf das Entschiedenste gegen den Gedanken aussprechen ,
den Kampfplatz zur Austragung neuer kirchlich -politischer
Streitigkeiten wiederum in erster Reihe in die Volksschule
zu verlegen.

Noch bevor das Gesetz über die Aufsichtsbehörden für
die Volksschulen ( Errichtung der Orts -Schulräthe und
Kreis - Schulvisttaturen ) verkündet wurde , erhob bekanntlich
die Kurie feierliche Einsprache gegen dasselbe. In einem
Hirtenbrief vom 19 . Juli 1864 erklärte der Erzbischof,
der Gesetzentwurf bedrohe die Volksschulen in ihren inner¬
sten Grundlagen ; er trage zwar den Schein , als sei er
ungefährlich , an der Stirne , aber durch ihn sei das katho¬
lische Schulwesen in der Wurzel bedroht . „Darf ich Euch,
theure Mitpriester "

, hieß es weiter , „verpflichten , daß Ihr
Euch an den Schulbehörden dieses Gesetzentwurfs bethei¬

ligt ? Non possilmüs , ich kann , ich darf es nicht. Ich
habe die oberhirtliche Pflicht , die Mission , den bald 2000 -
jährigen Besitzstand der Kirche an der Schule und die Mit¬
leitung dieser durch die Kirche zu vertheidigen , und ich
sollte Euch befehlen dürfen , mitzuwirkrn , daß diese« Besitz¬
stand und der Kirche jedes Recht auf die Leitung der
Schule verloren geht ? - Ich sollte Euch mitverant¬
wortlich machen dürfen für das Unglück , das aus der
Schule deS Gesetzentwurfs Hervorzehen wird ? - Ihr
habt die Ueberzeugung gewonnen , daß Ihr von dem dar¬
gebotenen Recht, als Mitglied in dem Orts -Schulrath deS
Gesetzentwurfs zu verharren oder die Stelle des Vorsitzen¬
den zu bekleiden oder überhaupt Euch an diesen Schulbe¬
hörden zu betheiligen mit gutem Gewissen keinen Gebrauch
machen könnt . - Eure Vertreter haben in der Ver¬
sammlung vom 13 . Apr . d. I . es feierlich ausgesprochen ,daß , wenn die Kirche die ihr gebührende Mitwirkung an
der Leitung der Schule versagt und so diese Leitung aus¬
schließlich dem Staat und den unkatholischen Schulbehörden
überantwortet würde , die Geistlichen sich jeder Betheiligung
hieran entschlagen und volle UnterrichtSsreiheit verlangen
müßten . Dieser Resolution ertheilen Wir hiemit Unsere
oberhirtliche Genehmigung .

"
Auch den Laien wurde eine, wenn auch weniger strikte,so doch nicht mißverständliche Anweisung gegeben : „ Christ¬

liche Eltern ! Katholische Vater und Mütter ! Euch beson¬
ders geht die Sache an , und es handelt sich nicht um ge¬
ringe , um weltliche Dinge , sondern um Euer Seelenheil
und um das Eurer Kinder . - Wenn selbst wilde
Thiere mit Lebensgefahr ihre Jungen vor den feindlichen
Angriffen vertheidigen , um wie viel mehr müssen die christ¬
lichen Eltern die vcn Gott ihnen anvertrauten Kinder vor
den Gefahren deS Seelenheils schützen ! - Wir bitten
und beschwören Euch, steht in dieser reinen Gewiffenssache
zu Euerm Oberhirten und Euern Geistlichen und wendet
vereint mit uns alle rechtlichen und christlich erlaubten Mit¬
tel an, damit Euch die katholischen Schulen und die katho¬
lische Erziehung Eurer Kinder bewahrt bleiben. "

Man weiß , daß in Folge dieser Stellung der Kurie zudem SchulaussichtS -Gesetz nicht nur der gesammte katho¬
lische Klerus zum schmerzlichen Bedauern vieler hervorra¬
genden Mitglieder desselben von der örtlichen Schulleitung
serngehalten , sondern daß auch einzelnen Geistlichen unter¬
sagt wurde , das Amt eines Kreis - SchulrathS anzunehmen .Man weiß, daß in nicht wenigen Gemeinden den Familien¬vätern mit Erfolg ins Gewissen geredet wurde , sich weder
an den Orts -SchulrathS - Wahlen zu betheiligen , noch eine
etwa auf sie fallende Wahl anzunehmen .

Man weiß aber auch, daß gleichwohl — Dank der un¬
befangenen Einsicht vieler und nicht der schlechtesten Katho¬liken — das Gesetz durchgeführt wurde und daß schon nach
wenigen Jahren auch die ängstlichsten Gemüther die Ueber¬
zeugung gewinnen konnten , wie unbegründet die Besorgnißvor einer Entchristlichung der Volksschule war . Und als
das Gesetz über den Elementarunterricht , in welchem die
angefochtenen Bestimmungen über die Schul -AufstchtSbehör-
den unveränderte Aufnahme fanden , am 8 . März 1868
verkündet wurde , erhob der Erzbischof unterm 18 . März1868 zwar wiederum feierliche Einsprache , von einer Mah¬
nung zur Nichtbetheilignng an der örtlichen Schulleitungwar aber schon keine Rede mehr. Man hatte wahrschein¬
lich ringrsrhen , daß , wenn man aus der einen Seite die
Geistlichen nicht „mitverantwortlich machte für das Unglück,das aus den Schulen deS Gesetzentwurfs hervorgehen wird "

,man auf der andern Seite Gefahr lief , auch an dem Se¬
gen und an dem Dank keinen Theil zu haben, welche auS
der treuen Arbeit an dem Werke der Volkserzichung er¬
wachsen konnten, und daß man sogar eine gewisse Verant¬
wortung übernahm , die dargebotene Form an der Mitwir¬
kung an der Schule abgelehnt zu haben . In der Tbat
haben die OrtS -Schulräthe — es ist eine Pflicht der Presse ,ihnen diese Anerkennung gerade im jetzigen Augenblick auSzu «
drücken — sich mit geringen Ausnahmen auffallend rasch in
ihre Ausgabe eingelebt ; sie haben ein lebendiges und frucht¬bares Interesse sür ihre Schulen an den Tag gelegt und
wenn sie im Anfang auch den Rath und Beistand des in
diesen Dingen wohl erfahrenen OrtSpfarrerS vermißten , so
haben sie doch sehr bald eingesehen, daß der Geistliche nicht
gerade unentbehrlich ist. Die Gegner der neuen Einrich¬
tung begriffen ihrerseits eben so bald die Gefahr , welcheans dieser Entwicklung dem Ansehen und Einfluß de»
Klerus erwachsen mußte , und so beeilten sich Diejenigen ,welche im Jahr 1864 die Wahlenthaltung für eine Ge-
wissenSpflicht erklärt hatten , bei den späteren Ersatzwahlenmit großem Eifer Leute ihrer Karbe in den OrtS -Schnlrath
zu wählen . Wenn nunmehr auch die Kurie , wie es den
Anschein hat , die Ueberzeugung erlangt hat , daß sie geirrt
habe, sei es in der Annahme , als ob die Schule unter der
neuen Leitung einen mit dem katholischen Prinzip unver¬
träglichen Charakter erhalten werde , sei es in der An¬
nahme , als ob durch den angeordneten passiven Widerstand
die Durchführung des Gesetzes unmöglich gemacht werdenkönne, und wenn sie in Folge dessen sich jetzt entschließt,daS Verbot des Eintritts der Geistlichen in den OrtS -Schul -
rath zurückzunehmen, so ist dies um so anerkennenswerther ,
je feierlicher sie vor sieben Jahren ihr non po88imus — wir
können und dürfen nicht — ausgesprochen , und je entschie¬dener sie die Nichtbetheilignng an der neugeordneten
Schulaufsicht als eine heilige Gewiffenspflicht erklärt hatte .Einen Jrrthum , sobald er einmal als solcher erkannt ist,aufzugeben, kann Niemanden heruntersetzen und auch einer
höheren Kirchenbehörde nur zur Ehre gereichen.

Wir hielten diesen kurzen Rückblick ans die Erfahrungenund Kämpfe der letzten Jahre für ersprießlich und lehr¬
reich, weil derselbe am besten die Befriedigung rechtfertigt ,die gewiß jeden wahren Schulfreund bei der Aussicht er¬
füllt , daß nunmehr der leidige Schulstreit , wenigstens so¬
weit er in der Schule und mit Gefährdung wichtiger In¬
teressen der Schule geführt wurde , seinem Ende entgegen-



geht. Wir wollten damit aber auch warnen , diesem Streit
ohne die allerdringendste Nothwendigkeit neue Nahrung zu
geben. Die Bewegung , welche neuerdings innerhalb der
katholischen Kirche auSgrbrochen ist , soll und kann unsere -
Erachtens dazu keinen genügenden Grund abzeben . Sollte
diese Bewegung eine solche Ausdehnung und Entwicklung
gewinnen , daß sie aufhörtc eine lediglich innere Frage der
Kirche zu bilden , sollte sie eine staatS -kirchenrechtliche Be¬
deutung erhalten und eine Lösung aus dem Gebiete des ^
StaatS -Kirchenrechts erfordern , so müßte sie viel tiefer an¬
gefaßt , wiel gründlicher untersucht und viel umsichtiger
erwogen werden , als daß sie so gelegentlich der unterge¬
ordneten Frage über die Theilnahme der Geistlichen an !
der Dolksschul-Leitunz zu einem mehr oder weniger prä -

judizirenden Abschluß kommen könnte . Wir möchte» un¬
sere Stimme erheben und allen wahrhaften Freunden der
Volksschule dringend an' s Herz legen , daß sie die Hinüber¬
leitung dieser Bewegung auf das Gebiet des Staats -Kir -
chenrecht» doch ja nickt in erster Reihe an der Volksschule
versuchen möchten. ES sind jetzt in der Volksschule so
wichtige allgemeine Kulturinteressen zu pflegen und es sind
bereits so schöne und vielversprechende Anfänge in dieser
hol en Aufgabe erzielt worden , daß es als ein beklagend-
weither und nicht wieder gut zu machender Rückschritt er¬
scheinen müßte , wenn das harmonische Zusammenwirken
aller Kräfte vereitelt und die ruhige und friedliche Ent¬
wicklung von neuem stillgestellt würde . ,

Noch weniger könnte die Stellung der Kurie zu der
Frage über die allgemein wissenschaftliche Vorbildung der
Geistlichen einen Grund abgeben, letztere von der örtlichen
Schulaufsicht fernzuhalten . So viel wir wissen , hat bis
jetzt noch kein katholischer Priester , w - lcher sich der vorge¬
schriebenen wissenschaftlichen Prüfung entzogen , ein Kirchen¬
amt definitiv erhalten . Daran mag eS genügen . Aber
weiter zu gehen und allen Geistlichen den Eintritt in
den OrtS -Schulrath zu verschließen, wäre eine Repressalie ,
die gegenüber den dabei in Frage kommenden Schulinteres -

sen kleinlich erscheinen müßte .
Wir wissen wohl , daß manche Freunde der Volksschule

dem bevorstehenden Eintritt des katholischen Klerus aus
andern Gründen mit ewiger Beunruhigung entgegensehen.
Man fürchtet , daß der Geistliche in dem Kollegium einen
überwiegenden Einfluß erlangen , daß er als Vermittler ein¬
seitiger Anordnungen der Kurie dienen und die einheitliche
Leitung der Staatsbehörde unwirksam machen oder lähmen
könnte . Wir halten jedoch diese Besorgniß für unbegrün¬
det. Wir setzen voraus , daß die Stellung der Geistlichen
als Mitglieder des OrtS - Schulraths sich lediglich nach den
bestehenden Gesetzen und Verordnungen bemißt und daß die
Regierung in dieser Beziehung sich zu keinerlei Konzessionen
herbeiläßt oder herbeigelassen hat . Sie wäre dazu auch gar
nicht befugt . Nun sind aber durch jene Bestimmungen die Rechte
und Pflichten des Vorsitzenden und der Mitglieder des
Oits -Schulrath « ganz genau begrenzt und den Staats -
Aufsichtsbehörden ist eine so ausgiebige Disziplinarbefug -
niß (Verweis , Geldstrafe bis zu 20 fl . und Entfernung
von der Vorstandschast sowie aus dem Kollegium , 8 19
des Gesetzes ) eingeräumt , daß dieselben dem Gesetze volle
Achtung zu verschaffen in der Lage sind Der Klerus hatte
sich auch seither nicht ganz von der Volksschule ausge¬
schlossen : er ertheilte den Religionsunterricht . Aber gerade
daraus , daß der Religionslchrer außer aller Verbindung
mit der örtlichen Schulleitung stand , erwuchsen mancherlei
Nachtheile selbst an solchen Orten , wo der Geistliche sich
nicht gerade oppositionell verhielt . Uebrigens darf man
wohl auch voraussetzen, daß der Klerus , wenn er von dem
Rechte, in den Orts -Schulrath einzntreten , Gebrauch machte,
dies mit Loyalität thut . Es gibt denn doch noch eine
große Anzahl katholischer Pfarrer , denen die Schule und
der Jugendunterricht am Herzen liegt und welche auch un¬
ter den seitherigen ungünstigen Zuständen für beide ein
thätiges Interesse zeigten und nützliche Dienste leisteten.
Die Mitarbeit solcher Männer sich zu sichern, ist ein Ge¬
winn , die andern werden schon in den gesetzlichen Schran¬
ken gehalten werden können.

Der Kampf um die Schule wird wohl noch lange
dauern , nur soll er nicht in der Schule und nicht in
einer Weise geführt werden, daß die Kinder veranlaßt
werden, Partei zu ergreifen . Das Feld , auf welchem die
geistige und religiös - sittliche Heranbildung und Erziehung
der Jugend gepflegt wird , soll neutraler Boden sein, und
die schwerste Verantwortung müßte Den treffen , der diese
Neutralität verletzt. Laßt uns das rothe Kreuz im weißen
Felde von den Verbandplätzen und Lazarethen , wo es
hoffentlich für lange Zeit entbehrlich sein wird , in die
Schulstuben verpflanzen und unter diesem Zeichen in brü¬
derlicher Liebe alle Kräfte zu der wichtigsten und segens¬
reichsten Friedensarbeit vereinigen , zu dem Werke der Ju¬
gend- und Volkserziehung !

s -j- Karlsruhe , 26 . Mai . Der hiesige Unterstützungs¬
verein für bedürftige Familien einberufener Reservi -
stenundLandwchrleute hat seinen Rechenschaftsbe¬
richt , von welchem vor kurzem in diesem Blatte Nachricht
gegeben wurde , auch Sr . Königl . Hoheit dem Grobher¬
zog unterbreitet , und es ist darauf aus dem Großh . ge¬
heimen Kabinet an den Ausschuß ein huldvolles Schreiben
ergangen , in welchem es heißt : „Se . Königl . Hoheit haben
aus dem vorgelegten Rechenschaftsbericht mit aufrichtiger
Befriedigung die umfangreiche Wirksamkeit entnommen ,
welche der Verein in Verfolgung seines edlen Zweckes ent¬
faltet hat , und widmen den Mitgliedern desselben Höchstihre' aufrichtige Anerkennung für die treue und ausdauernde
Arbeit , welche sie ihren Aufgaben zugewendet haben . Der
Großherzog theilt die Freude und das Dankgefühl , welchen
der Bericht Ausdruck gegeben hat , über die reiche Unter¬
stützung, die dem Verein durch die Opferwilligkeit der Be¬
wohner aller Theile deS Landes und der Deutschen in der
Ferne geworden ist , und durch welche die Ausführung

seiner segensreichen Unternehmungen wesentlich erleichtert
wurde .

"

< Karlsruhe , 26. Mai . Die bayrisch « Staatsbahn
wird , wie wir vernehme « , « egen flaiker MilitärlranSporte vom 28.
d. M . an auf den Linien Hof- Aschafsenburg, Würzburg-Nürnberg und
Treuchtlingen - Würzburg außer Eilgütern, Vcktnalien und Kohle« keine
Güter zur Beförderung annehmen . Deßgleichen befördert seit 24 . d .

! M . die Saarbrücker v ahn aus der Strecke von Bonß bis Trier
nur Stückgut in Eilsracht und hat nach den Stationen Ensdorf und
Saarlouis den Güterverkehr einstweilen gänzlich eingestellt .

A Karlsruhe , 26. Mai . Zweite Quartalfitzung de «
! Schwurgericht - Karlsruhe .

I . Hauptgeschworene . 1) Fr. Wilh. Keller , Ingenieur von
hier . 2) Julius Zink , Färber von Wühlburg. 3) Julius Kanzler,
Kfm. von Bruchsal . 4) Raph. Hirsch, Kfm . von Weingarten. 5) Fr.
Wilh. Döring, Kim. von hier. 6) Her« . Schlesinger, Bljouteriesabri-
kant von Pforzheim. 7) Karl Altfelix , Gemeinderath von Durlach.
8) Johann Krämer , Kfm . von hier. 9) Mar Neck, Ziegler von Eg -
grnsteiv . 10) Wilh. Hummel , Müller von Ettlingen. 11) Fr. Mathis ,
Partik. von hier. 12) Karl Wilh. Gräßle, Buchhalter von Niesern.
13) Accisor Stark von Eutingen. 14 ) Gemeinderechner Gauß von
Nußbaum. 1b) Eugen Cpitzenbrrg , Müller von Jöhlingen . 16) Rud.
Steiner, Müller von Helm - Heim . 17) Hauptlehrer Wiedemann von
Forchheim . 18) Gemeinderath Mörstadt von hier. 19) Bezirksrath
Fieß von Ellmendingen. 20) W . Schrickel , Partik. von hier . 21)
Christoph Friedr . Katz, Sägmühlenbefitzer von Pforzheim. 22) Sigm .
Weil , Kfm . von hier. 23) Gutsbesitzer Dreesen von Heidelsheim.
24 ) Jul . Seeligmann , Kfm . von hier. 25) Notar Köhler von Eit-
lingen. 26) Gememderath Starb von Brötzingen . 27) Friedr. Gutsch ,
Buchdruckercib«sitz :r von hier. 28) Wilh . Finckh , Kfm. von hier.
29) Bürgermeister Krämer von Singen . 30) Ludw . Herrmann, Kfm.
von hier .

U. Ersatzgeschworene . 1 ) Leopold Lutz , Weinhändler. 2)
Aug . Rosenseld , Kfm. 3) Heinr . Hemberle , Gastwirth. 4) Revisor
Goldschmidt . 5) Marx Sulinger , Kfm . 6 ) Albert Haas , Bankier.
7) Ludw . Joost, Materialist. 8) Heinr . Zimmermeister . Sämmtlich
von hier .

Die Sitzung dürste vermulhlichk am 22. oder 26. k. M . beginnen
und von großh. KreiigcrichtSralh Kamm präfidirt werden. Unter
den jedenfalls nicht zahlreichen Fällen befindet sich auch der RieS'lche
Moustreprozeß von Pforzheim.

> Bruchsal , 2d. Mai . I « Laufe de« vorjährigen Frühjahre«
habe ich die Mitiheilung gemacht, daß sich hier ein Instrumental -
Musik verein gebildet habe , mit welchem zugleich eine Musik¬
schule zur Heranbildung musikalischer Kräfte verbunden worden sei.
Gestern hatten nun die Schüler der letztgenannten Anstalt ihre erste
öffentliche Prüfung, welche sehr gut aurfiel und dem Leiter dieser An¬
stalt , Hm . Großmüller , alle Ehre macht . Bei Gründung diescS
JnstilulS waren 30 Schüler vorhanden , deren Zahl sich im Laufe die¬
se« Jahre« bi - auf 50 gesteigert hat . Unterricht wird ertheilt im
Klavier , in Violine , Klarinette und Flöte. Für die Verhältnisse
Bruchsal « ist diese Leistung sehr viel und der Fortschritt auch nach
dieser Seite hin sehr erfreulich .

Ueberlingen , 23. Mai. (Konst. Z.) Gestern war GesellschaftS -
abend in der Restauration zum Felsen zu Ehren der vom Kriegs¬
schauplatz hcimgekchrte» hiesigen Soldaten , gegen 60 Mann an
Zahl, wozu sich auch verschiedene Honoratioren der Stadt eingefun-
den, von denen einige die Kosten der solennen Bewirthung über¬
nommen hatten , unter diesen vorzugsweise der hiesige Gemeinderath
Fidel Endres. In der Helden gaffe versammelten sich die Tapfern,
wurden da vom Bezirksseldwebel Scherer in Sektionen formirt und
rasch erfolgte um 7 Uhr Abend« der Abmarsch unter den Klängen der
Feuerwehrmufik durch die Hauptstraßen der Stadt nach der Felsenre¬
stauration . Der Saal war reichlich verziert und dekorirt , in dessen
Mitte da« große Bildniß des Deutschen Kaisers. Die Musik spielte
den ganzen Abend. Frohsinn und Heiterkeit herrschten in dem Matze ,
daß di« Gesellschaft bis nach Mitternacht verweilte. Die Toaste auf
Kaiser und Reich , auf den Großherzog , aus alle die ruhmgekrönten
deutschen Feldherren und Heere wurden natürlich mit stürmischer Be¬
geisterung applaudirt .

Nachschrift .
-j
-j- Versailles , 24 . Mai , Nachm 3 Uhr . Die Gal¬

lerten des Louvre konnten gerettet werden .
-j- Versailles , 25 . Mai . In der Nationalver¬

sammlung gelangt folgende Depesche des Generals
Cissey von 2 Uhr zur Verlesung : „Fort Montrouge
und die Redoute von HauteS BruyLre S sind in unserer
Gewalt . Die Forts Bicetre und Jvry werden in
diesem Augenblick zur Uebergabe aufgesordert . Wir sind
Herren des Pantheons und der Halle aux vins .
Auf dem linken Ufer bleibt nur ncch die Barriöre
d ' Jtal ie übrig , für deren Einnahme wir die nöthigen An¬
ordnungen treffen. Inzwischen verschärfen Sie die Blokade .
Es existirt noch ein Herd des Widerstandes . Der Mont
Valerien signalisirt neue Brände . Wir denken vor dem
Ende des Kampfes zu stehen .

"
Minister Picard fügt hinzu : Der an die Departements

erlassene Aufruf ist gehört worden . Zahlreiche Pompier »
sind bereits angekommen. Bezüglich der Frage der Geiseln
bedauert der Minister , nichts mittheilen zu können . ( Auf¬
regung .)

Als der Minister die Tribüne verläßt , erhält er eine
andere Depesche , welche besagt : „Wir haben Fort Bicetre
besetzt. In Paris geht das Gerücht , daß auch die Buttes
Chaumont , von wo die Insurgenten Petrolbomben auf
unsere Truppen hatten herabregnen lassen , von den letz¬
teren besetzt seien .

" Der Minister bemerkt schließlich , daß
sich die Insurrektion hinter ihre letzten Bollwerke scheine
zurückgezogen zu haben.

-f Versailles , 25 . Mai , 4 Uhr Nachm . Fort Bicetre
ist durch unsere Truppen besetzt worden . Raoul Rigault
soll Vormittags erschossen worden sein . Paris ist noch
immer in einen dichten Rauch eingehüllt ; man schließt
daraus , daß eine neue Feuersbrunst entstanden ist.

Versailles , 25 . Mai , Abends . Ein starker Südostwind

facht die Flammenglnth in Paris an . In Belleville ,
Menilmontant werden neue Barrikaden errichtet , ebenso
auf dem Pere Lachaise .

-f Berlin - 26 . Mai . Die „Spener . Z g." meldet : Der
Kaiser hat gestern Befehl ertheilt , daß die Einzugs¬
feier des Gardekorps und der die gesammte deutsche Ar¬
mee vertretenden Deputationen am 16 . Juni stattzufinden
habe . Am 18 . Juni soll in allen Kirchen ein FriedenS -
Dankfest gefeiert werden.

-f Berlin , 26 . Mai . Die Elsaß - Lothringen -
Kommission des Reichstags beschloß mit Zustim¬
mung BiSmarck 's , im Paragraph 2 dm Termin für die
Dauer der Diktatur bis zum 1 . Jan . 1873 beizubehaltm ,
nahm jedoch ferner das Amendement Friedenthal -Lamey
an : Alinea 2 Paragraph 3 dahin zu fassen , daß bei Auf¬
nahme von Anleihen oder Uebernahme von Garantien auf
Elsaß -Lothringen , durch welche irgend eine Belastung de»
Reichs herbeigeführt würde , die Zustimmung des Reichs¬
tags erforderlich sei. Es ist somit ein Kompromiß er¬
zielt .

-stf Triest , 25 . Mai . Der deutsche Gesandte bei der
Pforte , Graf Kaiserlingk , ist mit dem Lloyddampfer
„ TrebisondaS " aus Konstantinopel beule hier eingctroffen .

Bern . 25 . Mai . ( A. Z .) Offizieller Meldung aus Paris
an den BundeSrath zufolge brannte es gestern Abend noch
in 6 verschiedenen Quartieren .

London , 25 . Mai , Abends . Die Sitzungen des
Oberhauses sind bis zum 5. Juni vertagt worden . Im
Unterhause erklärte Üuterstaatssekretär Enfield , das
englische Kabinet werde zwischen der französischen Regie¬
rung und den JnsmHenten nicht eher interveniren , als bis
letztere unterworfen seien . Robert Peel beantragte , da»
Haus möge anläßlich der jüngsten Pariser Schreckensereig -
nisse seine Svmpathie für Frankreich auSdrücken, ohne
eine bestimmte Form vorzuschlagen. Gladstone bat , di«
offizielle Bestätigung der letzten Nachrichten abzuwarten ,
welche hoffentlich übertrieben seien .

-f Versailles , 26 . Mai , Morgens 8 Uhr . Der Auf¬
stand ist unterdrückt , außer Belleville und den
Buttes Chaumont , wo die Insurgenten fortfahren ,
Petrolbomben auf die Stadt zu werfen.

Die zerstörten Staatsgebäude sind : Tuilerien ,
Stadthaus , Finanzministerium , Polizeipräfektur , Rechnungs¬
hof , EhrcnlegionSpallast , L-ihaus . Füsilirt wurden :
Valles , Amouroux , Brunet , Nigault , Parisel , DombrowSky ,
Lefrancais und Bosquet . Das Schicksal der Geiseln ist
unbekannt . Unbestätigt ist die Verhaftung Pyat ' s ,
Deleseluze 's , Ranvier 's und Cluseret' s .

Frankfurter Kurszettel vom 26 . Mai .

Staatspapiere .

Deutschland5°/ , BundeSoblig .101 '/»
„ 5Vo Schatzscheine 101

Preußen 4 '/, °/ , Obligation. 95'/,
Baden 5°/ , Obligationen 100°/ ,

. 4 '/ -»/ , . 95

. 4°/ , , 89'/,

. 3 '/-°/ »Oblig.v.1842 84'/,
Bayern 5"/« Obligationen 100°/,

. 4 '/ .°/ , , 97
» 4°/o „ 90

Württemberg5°/« Obligation. 100°/ ,
. 4'/, °/ , . 95 -/,
. 4»/« , 88V,

Nassau 4'/// , Obligationen 94V,
. 4»/« . 87

Sachsen 5°/gObl . 102
S .- Gotha5 » « . 100
Gr. Hessen 5Vo Obligation. 101'/,

. 4V- . 91V,
Oesterreich 5"/ , Silberrente

Zin« 4'/, °/o 56V,

Oesterreich 4°/» Papierrente
Zins 4 -/, «/a 43 '/ ,

4°/ , Raab -Grazer Loose —
Lurem- 4°/, Obl. i. Fcs. L 28 kr. 85 '/ °

bürg 4°/odlo. i.Thlr. 8,105 kr.85 °/ .
Rußland 5°/» Oblig . v . 1870

^ ä 12 . 82 °/.
„ 5°/ , dto. v. 1871 82

Belgien 4 '/, °/« Obligatton. 102 '/,
Schweden 4'/, °/ , dto. i. Thlr. 91 °/s
Schweiz 4'/, "/o Eidg . Oblig . 100 °/ ,

. 4 -/rVoBern.Sttsobl . 98 '/,
3°/o Spanische 32 '/,N.-Amerika 6"/ » Bonds 1882r

von 1862 96 °/ ,
„ 6»/« dto . 1885r

von 1865 96 '/.
. 5°/o dto. 1904r

( '»/« ,' » . 1864 94 °/ .

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 119'/,
Franks . Bank L 500 fl. 3°/o 135V,

. Bankverein L Thlr. 100, 40°/,
Einz. —

„ Vereinskaffe mit fl. 100 110V,
Darmstädter Bank 348
Oest. Nationalbank 750
4'/r°/obayr .Ostb.ü200fl. 129°/ ,
4 '/r«/vpfälz .Marbhn.500fl. 117°/,
4°/ «Ludwigsh. -Berb.500fl. 170'/,
4«,-,Pfälz .Nordb .-Akt.500fl. 99°/ ,
4°/liHeff .Ludwigsbahn 148°/ ,
3 '/? /,,Oberhess .Eisnb .350fl. 72 "/„
5Vtzöstr.Frz .Staatsb . i.Fr . 401'/,
5"/ , . Süd .Lmb .-St . - E.- A. 163°/,
5°/« . Nvrdwestb.-A .i.Fr. 200 '/ ,
5»/,Elisab .- Eisnb .ü200fl. 211 '/,
5"/,Galiz . Carl-Ludwigsb . 246 '/ ,
d°/vRud.E>snb . 2 .Em.200fl. 155
5»/ «Böhm.Westb. - A . 200fl. 247
5VoFrz . Jos.Eisnb .steuerfr. 191
5°/,Alföld - Fium.Eisnb . V, 168

5VoLudwigsh .Berbach.Pr . —
5VoHeff.LudwigSb.Pr.i.Thlr. 99 '/ ,
5V» BLhm. Westb.-Pr. i. Silb . 77 °/ ,
5«/g Elisab. B .-Pr . i. S . Em. 77 '/ ,
5°/ „ dto. „ 2. Em. 76 '/ ,
5°/o dto . steuerst, neue „ 83
5°/o - (Neumarkl -Ried) 80 °/ .
bVo Frz .-Jos.-Prior. steuerst . 79
5°/Monpr .Rud .Pr . v. 67/68 73 '/ ,
5V, vstr.Nordwestb.-Pr. i. S . 78 '/,
5VoUng .Ostb.-Pr. i. S . 68 °/.
5"/o Ungar . Nordostb-Prior. 69 '/,
5VgKasch .Odcrberg.Pr . steuerst. 73
3°/g östr.Süd .- Lomb.-Pr . i.Fcs. 44V.
3°/o östr .Staatsb .- Prior. „ 56 °/.
3VgLivorneserPr . , i -it.v, vLv/r , 32 '/ ,
5°/o preuß. Bodcnkredit- Central»

Psandbriefe 100
7°/g Neu -Uork- City -Bonds —
6°/g Pacific Central 87 '/,
6°/g South Missouri 71 '/.

Anlehensloose nnd Prämienanleihe » .

Bayr . 4°/o Prämicn-Anl. 107°/ ,
Badische 4"/<> dto. 107

. 3b-fl.- Loose . . 66'/,
Braunschw. 20-Thlr.- Loose 18'/,
Großh. Hessische 50- fl .-Loose 172'/ ,

„ „ Hfl . - , 47 '/,

Ansbach-Gunzenhausen .Loose 12
Oestr. 4»/o250-fl . -Lo»sev . 1854 73

„ 5°/« 500-fl. - „ v. 1860 81 °/s
, 100-fl. -Loose von 1864 121 '/,

Schwedische 10- Thlr.-Loose 12
Finnländer lO-Thlr.-Loose 8'/, ,

Wechselkurse , Gold und Silber .

Amsterdam 100 fl ., 3 '/,Vok .S .100- '/ ,
Berlin 60 Thlr., 4°/„. . 105'/, ,
Bremen 50Thlr. G. 4°/, „ 97
Cöl„ 80Thlr . 4Vo , . 105
Hamburg 100 M .-B. 4'/o , 87'/ ,
London 10 Pf .St . 2'/rVo . 119°/,
Paris 200 FcS. 6°/ , . —
Wien 100 fl . ostr .W. 5°/„ „ 95° ,

Preuß . Kaffensch. fl. 1 .45 - '/ .
. FriedrichSd'or , 9 .58— 59

Pistolen . . .. „ 9.43— 45
Holland. 10 -fl.-St . „ 9.55 — 5?
Ducaten . . . . 5 .36—38
20-Francs -Stücke . „ 9.26 - 27
Engl. Sovereigns „ 11 .55— 57
Russische Imperial. . 9 .44— 46
Dollar « in Gold . 2 .27 - 28

vr . J . Herrn. Kroenlein .

Disconro . . . . l .S . 3 '/// ,

Verantwortlicher Redakteur:



Z.46S. 5. So eben srstien and ist in allen Buch -
tzandlunge» zu baden (für Pforzheim und Umgegend
i» O . Riecker ' S Buchhandlung ) :

Touristenkarte des unteren badi¬
schen und württembergischen
SchwarzwaldcS Mavftab
1 : 100,000 . Preis 1 fl., in Etui auf
Leinen 1 fl. 30 kr.

Die Karle umsaht die Kegend von Bruchsal bi«
Ackern und zu de» RcnckbLdern einerseits, »ndLauter -
bura di« Pforzheim und Wildbad Ealw anhererfeik«.
Durch ihren Mahstab von 1 : 100,000 , genau nach
de ? Karten de« Kroßb . Topograph . Büieau « angefer-
tipt . empfiehlt sie fick hauptsächlichzum Gebrauch bei
Tourpn in den unteren Schwarzwalo .

Karlsruhe , im Mai 1871 .
G Braun 'fche Hofbnchbdlg .

» .585 . 2 . Karlsruhe .

Eingesendet.
Unter dem Patronate Sr . K K . Hoheit des durch¬

lauchtigsten Herr » ErrherzogS Ludwig Biktor bat sich
in Wien ein Komitee zur Errichiung emeS Tegetthoff-
DruImalS gebildet .

Die Hoden Verdienste de« Verewigten um die K. und
K - Marine , die Thaten , wodurch er den Glanz de«
KaiserstaatS gehoben , und da« ehrende Andenken , in
welchem sein ruhrngekröiite« Heldenleben gewiß bei
allen patriotisch fühlenden Angehörigen der öster¬
reichisch -ungarischen Monarchie steht , berechtigen zu
der Hoffnung , daß die beabsichtigte Monnweni ?- Er -
richtnng auch bei den im AuSlande lebenden Oester-
rrichtrn und Ungarn zahlreiche Unterstützung finden
werde.

Dieses Unternehme» wird daher zur Kcnntnitz der
im Grostberzogtbiim Baden weilenden Kais, und Kön.
Unterkhanen gebiacht und werden dieselben Hiemil zu
recht zahlreicher Betbeiligung aulgefordert .

Die betreffenden Beträge werden in der K . und K.
GesandtlchaftSkanzlci in Karlsruhe , Friedrichsplatz
Xr . 1 , « egen Quittung -ntgegengenommen.

Karlsruhe , den 23 . Mai 1871 .
Die K. und K . Oesterrnchisch -Ungarische
_ Gesandtschaft._

Z612 . 1 . Heinsheim , Ä . MoSdach.

Oessentiiche Danksagung.
Jeder aus dem F ld zurüokgelehrte Soldat und

Landwehnnann der Gemeinden H .inSbei'o und Zim¬
merhof , es sind deren 29 , erhielt von Herrn Freiherrn
von Racknitz von hier zum Andenken an den glor¬
reich beendeten Krieg eine si ' b -rne Cvsirideruhr, welche
auf der Rückseite nnt dem Zeichen d s eisernen Kreuzes
geschmückt ist und die Jabrcszahltii 1870 und 71 tragt .

Die Unterzeichneten sprechen hb-rmit dem edcln
Geber , welcher auch wahrend des Kriegs die zurück¬
gebliebenen Familien d r im Felde stehenden Krieger
auf jegliche Weise unterstützte und kcm Ovsir scheute ,
im Namen ihrer Kameraden den tiefgefühlten Dank

Johann Berg in HeinSheim .
Johann Müller . .
Heinrich Berg „ Zimmerhof .

Z556 . 2. Lörrach .

Mesenthalbahn -Gtsellschnst.
Wir laden hiemit die Herren Aktionäre der Wieseu-

thalbahn -Gesellschaft zur
XU . ordentlichen Generalversammlung

aus Dienstag den 30 . Mai , Nachmittag » 3 Uhr , in
den Saal des Gasthaus «« zum Hirsch dahier ergebenst
ein.

Tagesordnung .
1 ) Vorlage de« Geschäftsbericht« der Direktion und

der JahrcSiechnung .
2) Bericht der Revisoren.
3) Wahl derselben pro 1871/72 .
4) Ersatzwahl eines Mitgliedes des Berw'altungS -

rathes .
Die Eintritts - und Fahl karten, sowie der Geschäfts¬

bericht können bezogen weiden :
in Lasel bei den Herren Bischofs zu St . Alba »,
» Lörrach bei Herrn M . Pflüger ,
. Schopsheim bei den Herren Gottschalk L Grrthrr .

Lörrach, den 22. Mai 1871.

_ Der Vrrwaltungsrath ._
Z v4

Mannheim .
Ein alt renommirleö Spezerei -Detail - Geschäft mit

ausgedehnter Krämerkundschafi ist GcfchäftSverände-
rung wegen unter günstigen Bedingungen zu ver-
miethen .

Kautionsfähige Reflektanten können auf Anfrage
unter OdiKre VV, k . 34b poote restante .Vlanndeiin
Nähere« erfahren .

Reisender Gesuch .
Z.605. 2. Ein mit der Eolonialwaaren -Branche

vollständig vertrauter , routinirter Reisender für Baden
und die Rheinpfal , zu sofortigem Eintritt gesucht .

Näheres unter Ollickre 0 6 poste restante iflann-
llsini zu erfragen.

MagazinierGcsuch .
Z .606 . 2 . Ein tüchtiger Magazinier , gesetzten

Alter «, mit der Colonialwaarcn Branche vollständig
vertraut , wird zu sofortigem Eintritt gesucht . Näheres
unter Odillre !1 2 poste restante älsondeim zu er-
ftagen ._ _ _ ^

BM7
-

Stellegefnch .
Z.615. 1 . Ein junger Man » , militärfrei , der

schon gereist hat »nd gegenwärtig in einem Colonial -
waaren - Geschäft thälig , wünscht seine Stelle zu ver¬
ändern .

Gef . Offerten beliebe man an die Erpedition dieses
Blattes unter Nr . 20 zu richten._

Achern .

Eröffnung der ileuerbauten

Bahnhof -Restauration
ves
am PKngk-Sonntag.

^
Mnulthier ,

rin noch junges , kräftiges , ist zu r -rk ufen.
Näheres brr der Erpedition dieses Blattes .

L.Wl'8 gmerikÄN türk »8
in Maxau .

Wer Hetegentjeii des Mngftfestes

Große Vorstellungen .

Am Sonntag den 28 . Mai zwei Vorstellungen ,
die erste Nachmittags halb 4 Uhr , die zweite Abenks 7 Uhr.

Am Montag den 29 . Mai drei Vorstellungen ,
die erste Nachm . 2 Uhr, die zweite Nachm . 4 Uhr, die diute Abends 7 Uhr.

Ersteg Auftreten der Fräulein Nlagni
auf dem Drahtseil .

Ganz neue Ercrcitien der
Gebe . Belkcza, Gaillard , <Höp »ert , Raiffrrs A Hodges .

Nach Karlsruhe gehen Extrazüge Abends 6 Uhr 30 und 10 Uhr 30.
Nach Bergzabern , Weiffenburg , Neustadt rc . geht ein Exttaaznt; Abends

_ 10 Uhr 30_ _ _ Z -622

Schweizerisches Polytechnikum in Zürich.
Die Professur der technischen Mechanik »nd iheoret>sck>n Maschinenlehre am schweiz . Polytechnikum ist

neu zu besitzen . Bei dem Umfange der zu eriheüenden speziellen Disziplinen kann die Ausgabe unter Um¬
standen auck an zwei Professoren vcrtbeili werden.

Bewerber auf diese L - brstelle » wollen ihre Anmeldungen unter Beilegung von Zeugnissen und alliälligen
schriftstellerischen Arbeiten, sowie eines currirulum vilue bis Ende Juli d. I . an om Uiilerzeichncleneinsende»,
der über Anstellungs - und BesoldungsverhLlmisse nähere Auskunft crtheilen wird .

Zürich , den 22 . Mai 1871 .
8cr Präsident des schweizerischen Ichulrathes:

ZM4 . 1 . 11-2898- -! C . Kttppeler .

voeel! ^ «zxeult«» Storrvsir uoä sz»rr «n »»iil »p!< »» deäenteod rerxe-siery Io uomlitrlbor» ZMilo« A« ! »k r«I«r«o rtxttel» ---<
V»n»is0! Io» lltwel. SLoelvrlrt « Ntr ^v»n»isll! Io» lltwel. SLoelvrlrt « « ttustlzxe kür V»» Nt-
I»« >. LI » «»»« 8 «oui«ret »Md« ooS braipeet » » erttisttt xr»Us S«r LIxe»N»Lm«r! F. vtetuL .»̂ .

ilOtsil et Pension viuenill8Llp in 4e8e!?i
am Thunersce.

Eröffnung am 2« . Mai
Diese « Etablissement in prachtvollster Lage mit herrlicher Aussicht auf Gleis -Le- , Gebirge, Tbuner -

und Bricnzersie , empfiehlt sich besonders auch durch seine reine gesunde Luft , abwechselnde Spaziergänge
in nah - Bäder und Wälder und zu den reizendsten Aussichtspunkten , und bietet Familien und einzelnen
Touristen einen kochst ang -nehmen Landaufenthalt .

Die verehrlrchen Gäste bei gemäßigten Preisen auf das Sorgfältigste zu bedienen , macht sich zur
Pflicht und empfiehlt sich ergebenst Z .321 . 2.

Der Eigenttzümer
_ Samuel Luginbühl , Wirtd

Z .134. S . Lr«ÄSI»-LttÄSI».
Krrittt Me! mu! I'knmli Kelle Vse

Lichtenthaler Allee.
lradls ä 'trälo um 1 und 6 Uhr. Bei längeiem Aufcnlhalk ermäßigte Preise.

Cigenthümcr C . SlLbelrad .

Z .623 . 1 . Karlsruhe .
Das Magazin

fertiger
HtlleMkidnngsMk

von

Cm .
Langestraße 84 . nächstder Lammstr ,
empfiehlt zu recht billigen Preisen sein assoriirlt «
Lager in

Ueberziehern von 11 fl . , Röcken von 9 fl .,
kompletten Anzügen von 10 fl. , Bein¬
kleidern von 1 fl . 30 kr.

Lnstre-Röcken in allen Farben von 3 fl.
30 kr., Knabenanzügen in Drell und
Buckskin von 2 fl . 30 kr .

Schlafröcken von 6 fl.
Den entlassenen Truppen wer¬

den Anzüge zu 18 fl. osserirt .
Indem ich gefälligst meiner Bestellung entgegensihe

achtungsvoll
G . Stapsihaly .

_ . Langestr . 84 .
Z .630. 1 . Metz .

Bekanntmachung.
Montag den 5 . Juni d . I . o»d am solgendta

Dag , Bormittags 8 Uhr , werden in Metz aus dem
seitwärts der Straße nach Momigny bclegenen freien
Platze zwischen dem Bahnhöfe und derLunctte Rogniat
fernerwcit

ungefähr 140 durchweg brauchbare Feldpost-
Pferde

öffenllich an den Meistbietenden gegen boare Bezah¬

lung ve- kausl werden.
Metz, den 23 . Mai 1871.

Der comm. Oberpostdirekror.
_ Hake ._ _

Z.602 . 1 . Stratzburg .

Soumisssoll für Papier
zum Verpacken von Rauchtabak und

Cigarren !
Die Kaiserliche Tabakemanufaktur zu Straßburg

beabsichtigt , ihren Bedarf an Papier zum Verpacken
von Rauchtabak «nd Cigarren für die nächsten 6 Mo¬
nate im SoumisfionSwcg zu decken .

Lieferungslustige wollen sich an die Direktion der
Manufaktur wenden , welche ihnen die Soumisfions -
bedingungen mbst Mustern der zu liefernden Papiere
zugeben lassen wird.

Stroßburg , den 20 . Mai 1871.
Die Direktion der Kaiserlichen Tabaksmanufaktur .

Glöckner .

Bürgerliche Rechtspflege .
Gaule».

Y .130 . Nr . 327S. Meer « bürg . Gegen Han¬
delsmann August vonBarion , früher wohnhaft da¬
hier , ist heule die Gant eröffnet woiden.

Dieses wird dem flüchtigen Gantschuldner mit der
Auflage eröffnet , einen dahier wohnenden G waltba -
ber auszujikllen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der Wirkung , wie wenn sie
ihm eröffnet wären , an dem SitzungSorte des Gericht«
angeschlagen werden.

Herr Kaufmann Frey heit dahier ist als proviso¬
rischer Masskpfleger aufgestellt und wird den Schuld¬
nern der Gantmasse airsgegeben , eka gige Zahlungen
nur an diesen bei Vetmeidung nochmaliger Zahlung
zu entrichten.

MecrSburg , den 15 . Mai 1871.
Großh . brd. Amtsgericht,

v . Stelle u.

Strafrechtspflege .
Ladung « » >wd ssatzuduagoo.

7) 277. Nr . 3312 . JesteNen . Gregor Ger¬
hardt . 50 Jahre all , verbeiratheler Siehmackec von
Brunnalern , ist der vorsätzlich im Affekt verübter.
Körperverletzung seines Sohne « Fridolin angesckuldigt
und hat sich der Ui teisuchunz omch d e F 'ucht ent¬
zogen .

Derselbe wird hiermit ausgesordert, sich
binnen 14 Tage »

dahier zu stellen , ind m sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung da« Erkenn niß würde gefällt » erden.

Z iglkiL bitten w .r um Fahndung und Einkirferung
im Bctr - tungSfalle.

J -stett - n ,
'
den 23 . Mai 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
Weisenborn .

Y .278 . Nr . 8331 . Lörrach . Am 7. d. M .,
Abend« , wurde der lieber,-ang der Eisenbahn zwischen
Brcmbach und Hauingcn in der Weise b- schädigt, daß
zwischen die Fahr - und LeusLienen je ein 4 ' lange»
Stück Holz der Länge nach hincingcsügt und oberhalb
derselben gegen Norde» ein Stein etrgezwängt wurde .

Wir bitten , auf den z. Z . » » bekannten Thäter zu
fahnden und ihn rm BcireiuugSsalle anher t nzulieser».

Lörrach , den 23. Mai 1871 .
Großh bad . ÄmlSgericht.

L o s i n g e r.

K< er >« »f «rne Li <krkn >-n » a «tzun ^ eir

Z.61I . S. Karlsruhe .

uug.Bekanutma ,
Durch den während der

feiertage über die badische Bah »
«ud mit deren Material und Per¬
sonal stattfindende « Rücktransport
eines Theils der deutschen Heere
aus Frankreich wird es der diessei¬
tigen Verwaltung unmöglich sei«,
de« gewöhnlich an diesen Tage «
sehr gesteigerten Anforderungen
des Personenverkehrs durch stärkere
Ausrüstung der Kurszüge , sowie
Einlegung von Ergänznngs - « nd
Extrazügen genügend zn entspre¬
chen.

Die Unterzeichnete Direktion will
desrhalb nicht unterlassen , das Pu¬
blikum z« seiner Maßnahme hier¬
auf aufmerksam zu machen.

Karlsruhe , den 8S . Mai 18VI .
Direktion der Großh « Berkehrs -

Anstalten .
Zimmer .

Lorentz .
Z .616. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1 . Juni d . I . werden die Pofterpeditionen

in Rtppsldsau und Griesbach , sowie die Telegraphen-
statiomn daselbst mit bischränktem Tagesdienste sür die
Dauer des diesjährigen Sommerdienstes wieder er-
öjsnei.

Karlsruhe , den 25 . Mai 1871.
Direktion der Großh . bad. Verkehrs-Anstalten .

Zimmer .
Brendle .

Z .617. 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1. k. MtS . wird für den direkten badisck -

würltembergischen Güterverkehr ein neuer Tarif in
Wirksamkeit treten . Die Gütererpeditionen , bei wel¬
chen einzelne Exemplare dieses Tarifs käuflich zu er¬
halten sind , geben hierüber »ädere Auskunft .

Karlsruhe , den 24. Mai 1871.
Direktion der Großh . bad . Vcrkehr - anstalten .

Zimmer .
_ _ _ Brotz .

Z 536 . 2. Nr . 260 . Waldkirch . (Holzver¬
steigerung .) Au« Domänenwalduugen versteigern
wir lvoSwcise und mit halbjähriger , unverzinslicher
Borgfrist

Donnerstag den 1 . Juni 1871 ,
Vormittag « 10 Uhr ,

im Badwinhshause zur Aiche dahier aus dem Distrikt
Kastellwald :

19' /, Kl. buchenes, 11 Kl . tannenes , 2 Kl . eichenes ,
1 ' / , Kl. kirjchbaumenrS Scheitholz ; 40 Kl. buchene «,
8 ' / » Kl . tannenes , 1 KI. eichen es , 9 KI. gemischte «
Prügclhvlz ; 3 Kl. buchene «, 3 Kl . tannenes Klotzholz ,
und 5600 Stück buchene Duichforstutigswkllcn.

Aus dem Distrikt Enge wald :
1200 Stück gemischte Wellen.
Waldkirch, den 21 . Mai 1871.

Großh . bad . Bezirksforstei.
K r u t i n a._

Z .436. 2 . Boxderg . Für «inen giübten , insbe¬
sondere auch im Sportelweien erfahrenen Aktuar
wird dis 1. August d. I . eine Stelle bei uns erledigt.
Der Eintritt kann unter Umständen auck früher er¬
folgen. Gehalt 500 fl . Bewerber wollen sich melden.

Borberg , den 15 . Mai 1371 .
Großh . bad. Bezirksamt .

O st n e r.

Z .551. 2 . Mosbach . In Folge Beförderung de«
dieiieitigen I . Gehilfen ist ocsscn Stelle , mit einem
jährlichen Gehalt von 600 fl. nebst 100 fl. FunklionS -
getzalt sür Vertretung des DsinstoorstandeS in besten
Abwesenheit als Slcuerkommtffär und einem Neben¬
einkommen von 50 fl . , also einem Gesammteinkommen
von 750 fl . , erledigt, und soll dieselbe sofort wieder be¬
setzt werden .

LusttragkndeKameralpraktikanten »nd Kameralasst-
steruen wollen sich alsbald anher melden.

MoSbach, den 21 . Mai 1871.
Großh . Dbereinnchmerei.

Schueinachcr .

Druck und Verlag der G . Braun ' jchcn Hvfbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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